
Volle Konzentration des Kräftepotentlais 
auf internationale Spitzenerzeugnisse

Die Parteiorganisa­
tionen im VEB Kom­
binat für Umform­
technik „Herbert 

Warnke“, Erfurt, denen in 19 Kombinats­
betrieben über 4000 Kommunisten angehören, 
konzentrieren sich in der politisch-ideologischen 
Arbeit vor allem darauf, die bedeutenden ökono­
mischen und wissenschaftlich-technischen Ka­
pazitäten, über die das gesamte Kombinat ver­
fügt, noch konsequenter und planmäßiger, für 
den erforderlichen hohen Leistungsanstieg der 
80er Jahre und die ständige Verbesserung der 
Exportrentabilität einzusetzen.
Aus dem Geraer Erfahrungsaustausch des ZK 
der SED mit den Generaldirektoren und den 
Parteiorganisatoren des ZK haben wir eine we­
sentliche Schlußfolgerung abgeleitet: Die Partei­
arbeit muß noch wirkungsvoller dazu beitragen, 
vor allem die großen geistig-schöpferischen Po­
tenzen der über 19 000 Mitarbeiter unseres Kom­
binates auf die Lösung der immer anspruchs­
voller und komplizierter werdenden Auf gaben zu 
lenken.
Unser Kombinat besitzt einen außerordentlich 
hohen Exportanteil. Es hat sich mit seinen Ma­
schinen und Ausrüstungen für die Blech- und 
Massivumformung sowie die Plastverarbeitung 
in den zehn Jahren seines Bestehens eine gute 
Position auf dem Weltmarkt erkämpft. Das darf 
aber gerade in Anbetracht der zunehmend härter 
werdenden außenwirtschaftlichen Bedingungen

kein Ruhekissen sein. Darum ist ein Kern­
gedanke der politisch-ideologischen Arbeit der 
Parteiorganisation, den sie immer mehr zum fe­
sten Bestandteil des Denkens und Handelns der 
Arbeiter, der Forschungs- und Entwicklungs­
ingenieure, der Konstrukteure und Technologen 
macht: Wenn wir uns den harten Bedingungen 
des Weltmarktes stellen und uns dort erfolgreich 
behaupten wollen, dann müssen wir wissen­
schaftlich-technische Spitzenerzeugnisse in 
Form komplexer technologischer Lösungen in 
höchster Güte und zu den günstigsten Terminen 
anbieten.
Das entscheidende Kettenglied dafür ist auch in 
unserem Kombinat die weitere rasche Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. Die Lösung dieser Aufgabe erfordert 
den konzentrierten und effektiven Einsatz des 
großen geistigen Potentials, über das unser Kom­
binat mit über 3000 Hoch- und Fachschulkadern 
verfügt, von denen 1700 in Forschung und Ent­
wicklung eingesetzt sind.

Gesetzmäßigkeiten verständlich erläutern
Zu ausgezeichneten Resultaten führte zum Bei­
spiel die sich immer mehr vertiefende sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit zwischen den For­
schern, Entwicklungsingenieuren, Konstrukteu­
ren, Technologen und anderen Spezialisten des 
Stammbetriebes Erfurt und des Forschungs­
zentrums für Umformverfahren des Kombinates

Leserbriefe

Und nun studieren, beraten, handelngehend von diesen Ergebnissen wer­
den wir in der weiteren Auswertung 
der 12. Tagung des ZK mit unseren 
Parteigruppen und Arbeitskollek­
tiven folgende zusätzliche Ziele dis­
kutieren: Erhöhung der Selbst­
kostensenkung um zehn Prozent, 
der Arbeitszeiteinsparung um fünf 
Prozent, der Materialeinsparung um 
zehn Prozent und Elektroenergieein­
sparung um 20 Prozent.
Diese Maßnahmen sollen dazu bei­
tragen, die Kosten um weitere 
),5 Prozent zu senken.

W o l f g a n g  K l e e  
Parteisekretär im Plattenwerk 

„XX. Jahrestag der DDR“ Walldorf

Die Betriebsparteiorganisation im 
Staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb 
Weida hat die Materialien der 12. 
Tagung gründlich ausgewertet.
Im Mittelpunkt stehen dabei Über­
legungen, welchen eigenen Beitrag 
wir auf politisch-ideologischem und 
ökonomischem Gebiet leisten kön­
nen. Beginnen müssen wir damit, 
die führende Rolle und Kampfkraft 
der Parteiorganisation weiter aus­
zubauen. Für die anschließenden 
Seminare mit den staatlichen Lei­
tern, der Betriebsgewerkschafts­

und FDJ-Leitung will unsere 
Grundorganisation bereits ihre 
konkreten Ziele ausgearbeitet 
haben. Sie sollen im Mittelpunkt des 
umfassenden Dialogs mit allen 
Forstarbeitern in der Parteitags­
vorbereitung stehen. Dazu nutzen 
unsere Genossen auch die Schulen 
der sozialistischen Arbeit, die Re­
chenschaftslegungen der Leiter vor 
den Arbeitskollektiven und Ge­
werkschaftsgruppen, Veranstaltun­
gen des betrieblichen Lektorats und 
ganz besonders das vertrauensvolle,
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